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Alle in der Chemie bekannten 81 stabilen Elemente scheinen an der Gestaltung des Körpers beteiligt zu sein. Jedes der Elemente hat eine präzise Stoffwechselfunktion, z.B. bei der Bildung von Botenstoffen, Eiweissen, Enzymen
 usw. 

Gleichzeitig ist jedes Element mit einem Gemütszustand verknüpft, den die Homöopathie zum Teil bereits sehr eingehend beschrieben hat. Wenn wir Mineralien aufnehmen, scheinen sie neben ihrer Funktion als Bausteine des Lebens, die Erinnerung an bestimmte Gemütszustände wachzurufen. 

Man könnte diesen Vorgang in Anlehnung an die Computerwelt als eine Softwareoptimierung bezeichnen. Dort, wo der Körper auf seiner Steuerungsebene Defekte in der Datenverarbeitung hat, helfen die Mineralien gleich einem Backup
, die optimalen Datenflüsse wieder herzustellen.

Offenheit, Feingefühl und eine gestärkte Wertschätzung optimieren die Lebenseinstellung. Das setzt eine Kaskade
 in Gang, die Du Dir ungefähr so vorstellen kannst:

Einstellungen „öffnen die Tür“ zum Gewebe, das aus der Balance geraten ist. Hier wurden je nach Dauer des Problems unter Umständen über Jahre hinweg Schlacken abgelagert. Die zugrundeliegende Spannung (das Problem) bestimmt, welches Gewebe im Körper betroffen ist. Der Körper ist also ein exakter Signalgeber. Zum Beispiel „kann einem eine Laus über die Leber laufen“, man kann „die Nase voll haben“ oder es sitzt einem die „Angst im Nacken“.

Zur Erinnerung: Angefangen hat alles mit einer Störung im Selbstwertgefühl, mit dem Gefühl des „Nicht Angenommen Seins“ und der Angst nicht alleine überleben zu können. Erst dann trennen sich die Wege, die in die bekannten vielfältigen Krankheiten und Lebensproblemen münden.

Mineralien spülen den Müll heraus.

Einstellungen aktivieren die Erinnerung an den 

optimalen Bauplan.
Mineralien stehen als erforderliche 

Bausteine zur Verfügung.
Einstellungen gewährleisten den 

optimalen Einbau in das Gewebe.

Im Grunde genommen ähnelt der Vorgang dem Bau eines Hauses. Die besten Baumaterialien nutzen nichts, wenn der Maurer keinen Plan hat, besoffen ist und sowieso am liebsten im Bett geblieben wäre. Umgekehrt bleibt dem bestmotivierten Maurer keine Chance, wenn kein Baumaterial angeliefert wird.

� Ein Enzym ist eine Substanz, die Reaktionen im Stoffwechsel in Gang setzt. Dabei wirkt es wie eine Art Zündfunke.


� mit einem Backup werden beim Computer Daten gesichert, die man bei Bedarf wieder auf den Rechner laden und damit gestörte Dateien reparieren kann


� hier eine Abfolge von Ereignissen, Kettenreaktion; aber auch ein Fluss kann über mehrere Kaskaden, abgestuft zu Tal fließen 





